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Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


jähriger Abonnementspreis 
5 Thaler, außerhalb inel. Porto 
4 Sgr Jnſertionsgebühr für den 
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gemeinem Intereſſe. Faſt ausnahmslos werden die Petitionen ohne Dis⸗ 
kuſſion nach den Commiſſions⸗Anträgen erledigt. Eine Diskuſſion erhebt ſich 
nur bei einer Petition aus Vierſen, welche ſich über unverhältnißmäßig hohe 
Grundſteuer für Vierſen in Folge der periodiſchen Reviſton der Kataſter⸗Ab⸗ 
ſchätzungen beſchwert. Gegen den Antrag der Commiſſion auf Tagesord⸗ 
nung erklären ſich Freiherr v. Diergardt, Schult und Harkort; letzterer hebt 
hervor, daß die Ausſicht auf Durchbringung der Grundſteuer⸗Ausgleichung 
noch eine geringe ſei, daß alſo der Oſten die bisherige Befreiung behalten 
werde, und es ſomit nicht gerathen ſei, den Weſten noch mehr zu belaſten. 
— Abg. Oſterrath befürwortet die Tagesordnung, da vollſtändig nach den 
beſtehenden Geſetzen verfahren werde. > a) { 
Finanzminiſter von Patom, ſpricht ſich im gleichen Sinne aus. Eine 
Ueberweiſung der Petition an die Regierung könne nur den Sinn aben, 
daß das beſtehende Geſetz abgeändert werde; er glaube aber nicht, da dies 
im Inlereſſe der weſtlichen Provinzen lege, da dieſelben hiermit das Fun⸗ 
dament verlieren würden, von welchem aus ſie ihre bisherigen Anträge in 
Bezug auf die Grundſteuer motivirten. Er ſpreche nicht (ſo bemerkt der 
Miniſter noch beſonders auf einen Einwurf Harkorts) im Intereſſe der Fi⸗ 
ane ſondern in demjenigen der weſtlichen Provinzen. ö 
Abg. v. Vin cke (Hagen) für Tagesordnung, da er ſich im Intereſſe ſei⸗ 
ner Committenten gar nicht für befugt halte, die ihnen durch die Erhöhung 


Genoſſenſchaften der betheiligten Grundbeſitzer zum Schutz der Waldkultur 
a nehme. Die Commiſſion hat eine motivirte Tagesordnung vor⸗ 
geſchlagen. 

Abg. Dohrn: Der erſte Kampf der Civiliſation ſei der Kampf mit dem 
Walde geweſen. Man dürfe aber in dieſem Kampf nicht zu weit gehen, jetzt 
handle ſich's nicht mehr darum, wie zu den Zeiten Ninive's und Babylons, 
Wälder auszurotten, ſondero ſie wiederherzuſtellen. Deutſchland habe ſich 
mehr als gut ſei, ſeit den Zeiten des Tacitus, in welchen es mit Wald be⸗ 
deckt geweſen, verändert. In Benno auf Feuchtigkeit und Verſandung ſeien 
die Wälder von dem größten vol Swirthſchaftlichen Nutzen. Auch die Cultur 
der Vögel ſei durch die Wälder begünſtigt, he vertilgten die Naupen, Man 
hatte deshalb im vorigen Jahre 40,000 Spatzen von England nach Auſtra⸗ 
lien einführen müſſen (Heiterkeit, wie überhaupt an vielen Stellen dieſes 
naturhiſigriſchen e Desgleichen dienten die Wälder zur Vermehrung 
der nützlichen, die ſchädlichen Feldinſekten zerſtörenden Inſekten, Schlupf; 
wespen u. dgl. — Redner beantragt ſchlleßlich; Ueberweiſung des Kaiſer: 
ſchen Antrags an die Regierung als Material bei der in Ausſicht geſtellten 
geſetzlichen Regelung der Sache. n | 

Abg. Kalt er: Die Regierung habe ſeit langer Zeit, ſeit 1820, ein ſolches 
Geſetz in Ausſicht geſtellt. Deshalb ſei es nothwendig, endlich einen ernſten 
Schritt zu thun, und nicht, wie die Comm. wolle, troß der Anerkennung bet 


vo 


d 
5 der Aufſtand in Palermo bewältigt ſei und daß die In⸗ 
Zeitntückgezogen haben. — Die heutige „Heſterreichiſche 
A ng“ enthält ein Telegramm aus Neapel vom geſtrigen 
1 worin keiner weiteren Ruheſtörung Erwähnung geſchieht. 
wil onſtantinopel, 18. April. Gutem Vernehmen nach 
9 Frankreich die Pforte für den am vergangenen Freitage 
Von den Griechen verurſachten Schaden verantwortlich machen. 


dr Zelegrapbiiche Nachrichten. 
die Marseille, 16, April. Das Poſtſchiff bringt aus Neapel den läten 
al achricht, daß der meſſinger Aufſtand vom 8. nicht jo bedeutend geweſen, 
ſolge ie Paſſagiere des Meander verbreitet haben. Mobile Kolonnen ver⸗ 
i die in die Berge geflüchteten Inſurgenten. : 
pofit arfeilfe, 16. April. Aus Neapel, 14. d. M. wird gemeldet: Es iſt 
iv, daß die neapolitaniſche Armee keinerlei Anſtalten trifft, um über die 


römiſche 5 88 wu ; die] Nützlichkeit und Wichtigkeit des Antrags, dieſen Gegenſtand noch länger dem der Bürgermeijterei Vierſen in der Grundſteuer zu Gute kommende Erleichte⸗ 
mont Grenze zu gehen. Es würde dies nur dann. geſchehen, wenn Pie: auten Willen der Regierung ae een. Das bergiſche Land, das er rung wegzudecretiren. 0 3 
g. v. Blankenburg fonftafirt, daß wie er vorhin (bei Berathung 


vertrete, bedürfe vorzugsweſſe eines ſolchen Geſetzes. 

Abg. v. Fock: Die ſortſchreitende Intelligenz, welche die Kräfte der Erde 
Mehr in Anſpruch nehme, ſei auch Urſache der Verminderung der Wälder, 
Dieſe Verminderung ſei zu bedauern, aber nur innerhalb beſtimmter Gren; 
zen zu hindern. Der Staat, als der größte Forſtcultivator, werde das ſeinige 
in dieſer 19 9 nicht vernachläſſigen und auch die Anlage neuer Wälder 
in Berädjichtigun ziehen, Zwang auf die Grundbeſitzer dürſe man auf 
keinen Fall in dieſer Beziehung ausüben, man müſſe bei ihnen die nöthige 
Einſicht porausſeßen. Der Grundſatz der freien Entwickelung möge hier, wie 
‚überall, in Anwendung gebracht, werden. Er wiſſe aus Erfahrung, daß die 
Grundbeſſtzer ſich jetzt einer eifrigen Forfteultur widmeten, weil ſie die Ert 
nad egiment gehen von Neapel dahin ab. Artillerie und Truppen ſind . elben in 30 bis 40, ſtatt wie früher in 80 bis 100 Jahren 

i der Citadelle von Meſſing geſandt worden. Zu Averſa fand am 


“llettage eine! f 3 Sarden⸗Königs ſtatt. (Averſa e en v, Patow: Gewiſſe Beſchränkungen der Verminderung 
eat 5 e in der N 4 7 Ju der Wälder ſeien freilich geboten, aber man dürfe keine zu hohen Anforde⸗ 
Feb werden fortwährend Verhaftungen vorgenommen. tungen an die Gejehgebung ftellen. Jorſwerwüſtungen wie e jeher vor. 
urin, 17. April. Die „Berjeveranza“ veröffentlicht einen Brief Bene hätten wir ma mehr zu erwarten. Die Regierung erkenne daf 
Grafen von Syrakus an ſeinen Neffen, den König von Neapel, worin er ebürfniß einer Regelung der Sache an, und beſchafüge ſich unausgeſetzt 


des 
[ut daß die Anerkennung des italieniſchen National⸗Prinzips unvermeid⸗ 
rei ſei, nachdem Piemont die Initiative ergriffen habe. England und Frank⸗ 
b ac machten ſich den Einfluß auf Italien ſtreitig, nachdem Oeſterreich denſel⸗ 
Galltundig verloren. N A 
wü ie Allianz zwiſchen Neapel und Frankreich ſei unmöglich; die gegen⸗ 
an ige Politik Neapels führe zum Verderben, und man müſſe derſelben 
R —. ſetzen durch Wiederherſtellung der Conſtitution und Allianz mit 


85857 angriffe. Berichte aus Rom fügen hinzu, daß. der Papſt zur 
| wird dung der Romagna durch Waffengewalt nicht die Initiative ergreifen 
| rien General Lamoriciere wird nur zwiſchen Rom und Ancona in Um⸗ 
M ein Armeekorps concentriren. . . 
lei urin, 15. April. Nach der heutigen „Opinione“ iſt der König in Be⸗ 
ie ung Buoncompagni's und mehrerer Deputirten nach Florenz abgereift. 
erh epräſentanten der fremden Mächte ſollen keine officiellen Einladungen 
alten haben. 
urin, 16. April. Eine heute hier eingegangene Depeſche aus Genua 
tet aus Neapel, 12. d. M.: Die Revolution dehnt ſich in Sicilien aus, 
hat and iſt mit bewaffneten Männern bedeckt. Ein Provinzial⸗Intendant 
15. Nemeinſchaftliche Sache mit den Inſurgenten gemacht. Das 14. und 


des Kaſſerſchen Antrages) mit incke und, was noch ſeltſamer, mit Lette 
übereinſtimmte, er jetzt zum erſtenmale in der Lage ſei, einen Antrag von 
Harkort zu unterſtützen. — Die Tagesordnung wird angenommen. 
Schluß der Sitzung 2%, Uhr. Nächte Sitzung Freitag 11 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: der Kommiſſionsbericht über die heſſiſche Frage. 

Berlin, 18. April. [Amtliches] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Proviantmeiſter Raabe in Potsdam bei feinem. Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienſte den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Se. töniglihe Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗ Bibliothekar und 
Profeſſor an der Univerſität zu Bonn, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Ritſchl, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers der Franzoſen Maj. 
ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Ehrenlegion 1 ertheilen. 

St.⸗A.) 


eig 


Berlin, 18. April. [Ankunft des Königs von Sachſen. 
— Vermiſchtes.] Se. Majeſtät der König von Sachſen traf heute 
Nachmittag mittelſt Extrazuges von Dresden hier ein und flieg in der 
Wohnung des k. ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal ab. Heute 
Abend wird, wie wir hören, bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinz⸗ 
Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen eine Soiree ſtattfin⸗ 
den, der Se. Maj. beiwohnen wird. Se. Majeſtät gedenkt morgen 
Früh ſich an den königlichen Hof nach Sansſouci zu begeben und im 
Laufe des Tages mit Ihrer Maj. der Königin Amalie die Rückreiſe 
nach Dresden anzutreten. 

— Die Geſchäfte eines Direktors der berliner Kriminalpolizei ſind 
ſeit vorgeſtern dem Polizei⸗Direktor Raffel übertragen worden, der zu⸗ 
letzt Polizei⸗Direktor in Düſſeldorf, früher aber ſchon beim hieſigen Po⸗ 
lizei⸗Präſidium beſchäftigt war. Es iſt das die Stelle des ſuspendirten 
Polizei⸗Direktors Stieber. 

— Der katholiſche Propſt an der Domkirche zu Erfurt, Wür⸗ 
ſchmidt, iſt nach dem „M. C.“ ſeitens des Papſtes zum Biſchof er⸗ 
nannt worden. 


Abg. Lette: Der 5 
gigen Hoct aber unſere flachen Gegenden im Sinns. Früher 
ſeien die Grundbeſitzer in Bezug auf ihre Wälder weit mehr beſchränkt ge⸗ 
weſen, als dies durch ein neues Geſetz geſchehen werde. o wenig er nun 
11 t e wünſche, jo wünſche er dennoch eine Regelung der Ange⸗ 

egenheit. g r 1 f { 
Abg. Riedel: Die Motive der Kommiſſion ſprechen ebenfalls von einer 
el Regelung der 1 N: um den Waldbeſitzern „problemati⸗ 
115 Per eile zu ſchaffen. ies ſei gegen das Prinzip des freien Eigen⸗ 
ums. 
Abg. v. Vincke (Hagen): Allerdings bedürfe man der Zwangsgeſetze 
nicht, am wenigſten, wenn es ſich um einen problematischen Vortheil handle; 
ein ſolcher ſei es aber durchaus nicht, wenn man durch Genoſſenſchaften Vor⸗ 
theile erziele, die der Einzelne nicht erreichen könne. Die Vortheile würden 
ehr in das Auge fallen. Für die jetzige Generation möchten fie problema- 
tiſch jein, deſto mehr werde uns die Zukunft danken. Das ſei gerade daß 
konſervative Prinzip, daß man Gutes für die Zukunft ſchaffe. Einzelne Pri⸗ 
vaten würden keine Förſter halten können deshalb müſſe man One 
7 Aan wic al pol Fan 1 8000 10 Run . ar erst — Von Weimar wird berichtet, der Direktor Dr. Horkel aus Kö⸗ 
önnten nichts als Holz tragen; der.! aber parcellirt. Frühere Ge- nigsberg i. Pr. habe den Ruf an das weimarer Gomnaſium abge⸗ 
jepeäverfehläge für, jene Gegend jeien nur baran gesellen Gerade er 1 we Ber al en für eine andere 19000 ae 
Geſetz ſogleich auf das Allgemeine habe ausdehnen wollen. Gerade in die⸗ ehnt, p 9 5 

ſem Falle aber müſſe man lokaliſiren. Auch die Separation jei eine Bevor⸗] men habe. 

mundung des Eigenthums geweſen. Jetzt möge man umgekehrt verfahren, — Wir haben geſtern nach dem „Dr. Journ.“ mitgetheilt, daß 
auch der Militärausſchuß am Bunde den preußiſchen Vorſchlag 


iffungen ſtatt. ee een 

age 16. April. Marſchall Canrobert iſt an der ſchweizeriſchen Grenze 
roffen. \ 

9 Bern, 17. April. Die Konferenz hat wieder Chancen. England befür⸗ 

Ruſet als Ort derſelben Brüſſel, während Frankreich auf Paris beſteht und 

ußland dieſem Vorſchlage zuſtimmt. 


ma— h —— 


— . —— 
Preußen. 


K. C. as. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
‚Bräfivent Simſon eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 10 Min. — Am 
ö iniſtertiſch: v. d. Heydt, Graf Schwerin und ein Regier.⸗Commiſſar; 
eie Wegen d iſt die Abſ 
ſter Gegenſtand der Tagesordnung i die ſtimmung über die ge⸗ 
Br berathene Novelle zum Poſtgeſez. Daſſelbe wird im Ganzen ange. 
| men. 
| 6 Es folgt die Berathung des Nachtrags der Budget-Commiſſion zu dem 
tat der Berg⸗ Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. Der Nachtrag behandelt 
eine Petition von 200 Steinkohlenbergwerks⸗Beſitzern Oberſchleſiens, worin 
$ Selbſtverwaltung der oberſchleſiſchen und niederſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
Rergbau⸗Hilfslasſen beantragt wird. Die Commiſſion empfiehlt: „die Staats⸗ 
0 egierung aufzufordern, zu veranlaſſen, daß die Verwaltung det oberſchleſi⸗ 
en und niederſchleſiſchen Steinkoh en⸗Bergbau⸗Hilfskaſſen den Contribuen⸗ 
ten dieſer Kaſſen unter Aufſicht der Staatsbehörden übergeben werde.“ 


| Ab Abg. Grundmann empfiehlt die Annahme des Commiſſtons⸗Vorſchlags; 


w g. v. Vincke (Hagen) erhebt Klagen über die nicht vorſchriftsmäßige Ver⸗ 
dendung der Gelder der Geweriſchaftstaſſen in Weſtfalen, und verlangt, daß 
in Gewerken in Weſtfalen gleichfalls die Theilnahme an der Verwaltung 
ihrer Kaſſe geſtattet werde. er behält ſich vor, einen dahin gehenden An⸗ 
ng einzubringen, falls der Handelsminiſter nicht eine zuſtimmende Erklä⸗ 
. abgeben ſole. 50 5 
0 er Handelsminiſter erklärt, daß die Kaſſe in Weſtſalen ih von den 
chleſiſchen dadurch weſentlich unterſcheide, daß dort keine Beiträge mehr er⸗ 
daten würden, es ſich alſo nur um eine Reſtverwaltung handle. Er ſei be: 
it, die Angelegenheit bei der erſten Veranlaſſung, alſo bei dem nächſten 
udget, in Erwägung zu nehmen. Was den Commiſſions⸗Antrag betreffe, 
N hätten ſich die be desen entſchieden gegen die Anträge der 
Petenten ausgeſprochen, weil beſorgt würde, daß die Inſtitute durch die 
A tvertvaltung litten. Bei der Verwendung der Gelder ſeien die Anträge 
8 etreffenden maßgebend, ſo daß Klagen über die Verwendung nicht ein⸗ 
eten könnten. 
dest bg. v. Vincke (Hagen): Die Antwort genüge ihm nicht, er werde 
1 halb einen beſondern Antrag einbringen, welcher dann der Berg⸗Com⸗ 
— ion überwieſen werden ſolle; er beklage übrigens, daß die Kaſſen nicht 
* r unter der Finanzverwaltung ſtehen, denn dort würde man wenigſtens 
0 ie klare Anſicht von demjenigen haben, was man unter Reſtverwaltung 
erſtehe. Die Verwaltung einer Kaſſe von über 100,000 Thlr. könne man 
unmöglich als eine Reſtverwaltung bezeichnen. 
Abg. Kühne (Berlin) — kaum verſtändlich ſcheint die Budget⸗Com⸗ 
mifjion gegen den Vorwurf einer nicht gründlichen Erörterung der Sache 
| u verwahren; der Handelsminiſter drückt ſeine Verwunderung über die 
Antwort v. Vinckes aus, da er (der Miniſter) doch ſeine Bereitwilligleit 
llärt habe, die Sache in Erwägung zu nehmen. 
den Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Der Referent Abg. Karſten begründet 
Mi Commiſſions⸗Antrag, indem er bemerkt, daß die Ausführungen des 
| e nicht geeignet ſeien, der angeſtrebten Selbſtwerwaltung der Kaſſe 
' nil Demautreten. Der Commiſſions⸗Antrag wird darauf mit großer Majo- 
Der . ’ si 
r folgende Gegenſtand der Tagesordnung betrifft den bereits erwähn⸗ 
Foce des Abg. Kaiſer und Genoſſen, die Regierung zu erſuchen, ein 
ſtkulkur⸗Geſetz vorzulegen, welches namentlich auf die Bildung der 


liebe des anderen Faktors der Geſetzgebung für die! rovinzialſtände und 
der prinzipiellen Oppoſition deſſelben gegen die Regierung ein bezüglicher 
Geſetzentwurf wenig Ausſicht auf Erfolg eye würde. — Der Präſident 
halt es nicht für angemeſſen, ches Urtheil über das Herrenhaus 
ausgeſprochen werde. — Abg { 
ſondern nur eine notoriſche Thatſache konſtatirt. — Der Antrag der Com: 
miſſion wird angenommen. ar t 

Aus den folgenden beiden Petitionsberichten — dem dritten der 
Agrar⸗Commiſſion und dem dritten der Finanz⸗Commiſſion — iſt das Nö: 
thige bereits mitgetheilt; leine der darin behandelten Petitionen iſt von all⸗ 


und ſtatt zu ſepariren, Genoſſenſchaften bilden. Die kleinen Waldbeſitzer hät⸗ 
fe f ar feinen auenn,orthil von, ihrem din Bereß daß fie Grund: | wegen der Zweitheilung des Oberbefehls über das deutſche Bundesheer 
kultur mit Lebensgefahr von den damit beauftragten Beamten ausgerüh e 
worden; das Landvolk habe damals die Nützlichkeit nicht eingeſehen und ib] Jetzt wird uns pon Frankfurt gemeldet, daß die ganze re re 
9 Dranmı g dem Militärausſchuß noch gar nicht zu Händen gekommen iſt. 
man das Praktiſche erwägen und ſich nicht durch Theorien abhalten laſſen, K. 2 a 3 57165 
Süden für vi zukünftigen Sage de an zu schaffen. Cine li pri Aus Paris wird uns gemeldet, daß die Vorgänge auf Sizilien 
rwägung ſei gerade die Sache der Landesvertretung. Auch er ſtimme für N 8 
8 } 5 N x Man verhehlt ſich daſelbſt nicht, daß, wenn der Aufſtand zum Siege 
2b. Sollen e e 1 e en gelangen follte, die Verſchiedenheit der engliſchen und franzöſiſchen In⸗ 
ort: enn der Staat die Anpflanzungen tze, ſo werde di li u ei donfli N 
man auch anne dee 17 wage man das in vielen Gegenden, wo die terefjen auf dieſem Punk muihmaßlich zu einem Konfükte zwiſchen 
nicht. a 2 u 

a v. Sänger: Was in den weſtlichen Provinzen für die Bewaldu — Man ſchreibt uns: Aus den jetzt veröffentlichten Erklärungen, 
der Höhenzüge nöthig ſei, gelte bei uns für die Sandflachen. Es bene welche der Miniſter Frhr. v. Schleinitz in der betreffenden Commiſſion 
fich nicht um Vevormundung, jondern um die allgemeine Hebung Dir ch des Abgeordnetenhauſes über die kurheſſiſche Angelegenheit. abgegeben 
Haus die Frage für eine ſehr wichtige anſehe. b 8 DIE it g 
Bac 5 Schellwitz: Der Kommnifons-Antrag ſcheine ihm zweck⸗ in Bezug auf die Beziehungen der dieſſeitigen und der übrigen deut⸗ 
wäßiger, als her Bee Abg. 291 5 70 5 2 als der ne des Abg. ſchen Regierungen gemacht, welche in dieſem Augenblick wohl 115 
Siesztomsti (welcher die motivirte Tagesordnung nur mit de n Mops) mehr ganz zutreffe i 1 bekanntli 
ar das dee eres von der Regierun getroffenen Vorbereitungen für ein hr ganz zutreſſend fein. möchten Jene Erklärungen ſind bela 9 

eſetz ermwä ij i ; 338 5 : 

jeb ermäbnt, angenommen miflen WI): wiewohl wir keinen Grund haben, anzunehmen, daß die Regierung von 
in ver Bun. DE 1 1 5 le in der vom Abg. (boßtenſch 3 ee * Auffaſſung der kurheſſiſchen Angelegenheit inzwiſchen dg 
nen Form abgelehnt worden, faſt einſtimmig für den Dohrnſchen. „ſei, fo it ſicht auf erhebliche ente, die ſeit⸗ 
Ueberweiſung des Kaiſerſchen Fata N 2 die Regierung. ſo würde es doch mit Rückſicht auf erhebliche Mom: 

8 ö N ene e 85 ind, irrthümlich fein, jenen Aeußerungen eine Bedeutung in Bezug 
Antrag auf Erlaß eines Geſetzes wegen Aufhebung des Verſicherungszwan⸗ be 7 ; a 
ges in der Provinzial⸗Feuer⸗ Societät für das Großherzogthum Poſen; die] auf die Geſammtſtellung unſeres Cabinets zu den übrigen deutſchen 
Commiſſion will, wie mitgetheilt, dieſen Antrag der ena in der zuver⸗ Regierungen beizumeſſen. (N. Pr. Z.) 

die folgende Notiz in Anſpruch nehmen dürfte, geben wir fie aus⸗ 
nahmsweiſe in dem ſonſt den kommerziellen Fragen gewidmeten Abend⸗ 
blatte: Wie wir nämlich hören, hat die Rathskammer des königlichen 
gegen ſeine Verhaftung eingelegte Beſchwerde, in ihrer heutigen Sitzung 
die Verhaftung für ungerechtfertigt erachtet, und die fofortige Freilaſ⸗ 
ſung deſſelben angeordnet. Derſelbe wird alſo heut Abend in den 

Danzig, 17. April. [Marine. Der gegenwärtige Chef der Marine⸗ 
Verdalkung Vice Abmiral Schroder wird, wie wir bören, nach beendigter 
Kammerſaiſon in ſein früheres hieſiges Verhältniß zurücktreten, und ſodann 


ſteuer dafür zahlten. ſſaui i einſt die Verbeſſerung der Forſt⸗]; r 5 erb «Da 
teuer dafür zahlten. Im Naſſauiſchen fei einſt di ſſerung der 1 in Kriegszeiten gleich der Militär⸗Commiſſion abgelehnt habe. 
widerſetzt. Jetzt danke man jenen Männern. Gerade in ſolchen Fällen müſſe 
ſeitens des Kabinets der Tuilerien die größte Aufmerkſamkeit erfahren. 
den Dohrnſchen Antrag. 
Forſten vereinzelt ſeien, beiden Verbündeten führen werde. 
kultur, Die Annahme des Dohrn'ſchen Antrages konſtatire nur, da das hat (ogl. die heutige Ztg.), werden, wie wir hören, Schlußfolgerungen 
Ciesz i sten Mo⸗ 
einige Zeit vor den Oſterferien des Abgeordnetenhauſes gemacht, und 
Das Haus entſcheidet ſich, nachdem die motivirte Tagesordnung ſowohl 
dem i i der ärtinen Politik eingetreten 
Es folgt der Bericht der Agrar-Commiſſion über den Sänger'ſchen in der allgemeinen Richtung de auswärtigen Pol 9 
[Eutlaſſung Stiebers.] Bei dem lebhaften Intereſſe, welches 
Kammergerichts auf die von der Familie des Polizeidirektor Stieber 
Kreis ſeiner Familie zurückkehren. (B. B. 3.) 
die bis jetzt vom Marine⸗Kommandanten Kapitän zur See, Donner, inter 


4 3 1 


[I Ser: EB 


ic 


x 


— 
7 


SON 


1 
* 


| 

| 
ki: 
ir 
Kr 


Freunde, welche das Concordatsei ihr ins Neſt legten, durchſchaut ha⸗ 


plomaten nach Berlin gegeben worden. Es beweiſt dies, daß Rußland nach 
wie vor die enge Jamilienfreundſchaft mit dem preußiſchen Haufe erhalten 


oft andere Wege vorſchreibt, ſo wird es doch in keinem Falle gegen Preu⸗ 


— . ” ——— 


timiftifch verſehenen Geſchäfte eines Stations⸗Chefs der Marineftation der 
Oſtſee wieder übernehmen. 

Zur Vermehrung der Arbeitskräfte bei der hieſigen Artillerie-Werkſtatt, 
um baldigſt die Lafetten und das übrige Material für die in der Land⸗ 
Armee einzuführenden gezogenen Geſchütze zu fertigen, ſind von mehreren 
bier garniſonirenden Jiſanterle⸗Balalllonen eine Anzahl dabei verwendbarer 
Handwerker der Handwerks⸗Kompagnie überwieſen. ve 

Gegenwärtig liegt in der Klawitterſchen Dock das größte preußiſche 7 955 
Räder⸗Dampfſchiff, der „Preußiſche Adler“, das nebſt einem ruſſiſchen Poſt⸗ 
Dampfſchiffe zu Fahrten zwiſchen Stettin und Kronſtadt benutzt wird. Die⸗ 
ſes . welches einen eiſernen Schiffskörper, zwei Maſchinen mit oscilli- 
er Apa von ae = 1 e 155 1 hat 
einer bedenrnahme von mehr als 100 Paſſagieren, jo wie zur Beförderung der bei den Einzelpoſten hier übergangenen Sgr. und Pf) 4180 Thlr 20 Sgr. 
einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, legt in ber Stunde durch 11 Pf. Leider W N 1 Beſuch der 8 11 ſo fear, 
ſchnittlich 374 Meile zurüd und macht meiſtens die Fahrt zwiſchen Stettin daß er dem nächjten Kaſſenabſchluſſe einen wie oben jo erheblichen Zuwachs 
und Kronjtadt in 65 bis 70 Stunden. Es iſt bereits bei feiner Erbauung, bringen könnte, was, wie der vorliegende Bericht ſehr mit Recht ſagt, im 
die 1846 bei Dithburn und Mare in Blackwell erfolgte, gleichzeitig auch für | Intereſſe des Vereins, nicht minder aber Derer, welche die Vorträge nicht 
den Kriegszweck beſtimmt und kann mit zwei 68pfündigen Paixhans und vier gehört haben lebhaft zu bedauern ift 4 
32⸗Pfündern armirt werden. Das Schiff hat neben einer gefälligen Form — — — 
eine zweckmäßige elegante innere Einrichtung und hat bisher ſeinem Zwecke Breslau, 19. April. [Markt verkehr] An dem am 16. d. M- 

hierorts ſtattgehabten Roß⸗ und Viehmarkte waren zum Verkauf auf⸗ 


völlig entſprochen. Die jetzige Renovirung deſſelben beſteht nur in einem 

neuen Anſtrich und wird dieſelbe Ende dieſer Woche vollendet ſein. (D. 3.) | geftellt: circa 2000 Stück Pferde, worunter 70 junge Pferde, 150 
Deut ſch land. Stück Ochſen, 136 Stück Kühe, worunter 43 mit Kälbern, 23 Stück 

Karlsruhe, 14. April. [Der Inhalt des großherzogli-] Ziegen und 463 Stück Schweine. 

chen Manifeſtes vom 7. d.] läßt über die ferneren Abſichten der Gute Reit: und Wagenpferde waren nur in ſehr geringer Zahl 

Regierung keinen Zweifel. Die Convention als ſolche wird nicht in vorhanden und ſolche zu 150 bis 300 Thlr. das Stück käuflich. Gute 

Vollzug treten, dagegen ſoll im verfaſſunngsmäßigen Wege die Stel- Arbeitspferde zum Preiſe von 50 bis 150 Thlr. wurden wenig ge— 

lung der katholiſchen Kirche im Sinne der getroffenen Uebereinkunft ſucht; Pferde von geringerem Werthe fanden mehr Abſatz. Für Rind⸗ 

geregelt werden. Der Geiſt erhöhter Selbſtſtändigkeit ſoll auch für die vieh waren die Preiſe mittelmäßig; es fehlte aber an Käufern. Von 

Verhältniſſe der proteſtantiſchen Kirche und auf den fonftigen Gebieten] den Schweinen wurden 240 Stück, das Paar zum Preiſe von 4 bis 

des öffentlichen Lebens fernerhin maßgebend fein. So mag es kom⸗ 34 Thlr., abgeſetzt. 

men, daß ſelbſt die ultramontane Partei ſich über den eingetretenen Am 12. d. M. Abends wurde ein hieſiges, anſtändig gekleidetes Frauen⸗ 

Wechſel der leitenden Perſönlichkeit nicht allzu ärgerlich anſtellt. Iſt zimmer auf den Bodenräumen eines Hauſes auf der Meſſergaſſe, in welchem 

doch der Inhalt der Convention nach dem Manifeſte gerettet, wie ſie] wiederholt Diebſtähle verübt worden waren, aufgegriffen und zur Haft ge⸗ 
47 N * 4 bracht. Im Polizeigefängniſſe hatte daſſelbe ſieben Stück verſchiedene kleine 

ſagen. Zum Theil jedenfalls beruht dies auf Täuſchung. Wohl mag Schlüſſel und ein Päckchen Streichhölzer zu verbergen geſucht, welches auf 

denten n Ber Borm von Sefer or die Eine d, Beinen in. nu ME, Daß ange ee Dein von ef fm m 

5 Sgefü e D 7 U 
ſie wird aber kaum vorausſetzen dürfen, daß die Stände, obwohl die: | bat ſich auch beſtätigt, denn die Dh der hieſigen Kriminalpolizei alsbald an: 
ſelben ſich bis jetzt vorzugsweiſe auf den formellen Standpunkt geſtellt geſtellten Recherchen haben ergeben, daß dieſe Perſon eine Haupt⸗Bodendiebin 


\ . f geweſen, und iſt ſie bereits von neun ſolchen Diebſtählen vollſtändig über⸗ 
en a — 55 ee le 3 — führt. Ein großer Theil der geſtohlenen Sachen iſt den Beſtohlenen bereits 


Ireigegeben, doch find die Eigenthümer der folgenden, unzweifelhaft ebenfalls 
len Geſichtspunkte mit ſolchem Nachdrucke, wie geſchehen, verfochten ha: | geſtoh enen Sachen bis jetzt noch nicht ermittelt: 1 ſchwarzes gemuſtertes 
ben. Es iſt eben ſo wenig zweifelhaft, daß die neu berufenen Mini⸗ Fuer, . ee . 9 Ba 1 4 N 9 10 ee 
; 2 f Fee Futter, mel ei er dreimal mi Sa an „ 

fer ſelbſt mit dem Inhalte der Convention nicht durchgängig einver⸗ grau, blau und weiß karrirtes Poil de chevre Kleid ohne Fuer noch ganz 
ſtanden ſind und eine demſelben vollſtändig entſprechende Vorlage nur gut, 1 altes kattunenes grau und weiß karrirtes Kleid, 1 blau, ſchwarz und 
in gewiſſen Convenienzen ihren berechtigten Grund finden könnte. Würde] weiß karrirter Poil de chevre⸗Roc ein weißer Parchent⸗Unterrock, 1 weißer 
ſich jedoch die Curie, vielleicht temporum ratione habita, an einem] Mullunterrock,! ſchwarze Thibet⸗Frauenjacke mit braunem Kittaifutter, ſechs 
verſtümmelten Inhalte der Convention genügen laſſen? Würde ſie gün⸗ 

ſtigere Epochen abwarten, oder aber an der Convention, die ihr for⸗ 


Stück Schürzen, als: 1 blau und weiß gepunkte Küchenſchürze, I blau und 
melles, vertragsmäßig erworbenes Recht ausmachte, feſt halten und die 
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iſt vorerſt nur gelungen, ein Einverſtändniß bezüglich der ſavoyiſchen Frage 
und der Nichteinmiſchung in die norditalieniſchen erhaliniſe herbeizuführen. 


Oe. Breslau, 18. April. Der neue Jahresbericht des breslauer Guſtav⸗ 
Adolph⸗Zweigvereins bietet uns ein erfreulicheres Bild als die früheren dar, 
indem nicht allein aufs Neue größere Spenden und Vermächtniſſe zufloſſen, 
ſondern auch die laufenden Beiträge geſtiegen find (von 476 auf 527 Thlr.). 
Die hren dieſes unſeres Zweigvereins haben ſich überhaupt in den 
6 8 eines e 8 geſtellt: i. 3 1854: 526 Thlr., 
i. J. 1855: 608 Thlr., i. J. 1856: 656 Thlr., i. J. 1857: 818 Thlr. (wobei 
der Ertrag der Wintervorleſungen einen namhaften Antheil hatte), i. X 
1858: 722 Thlr., i. J. 1859: 848 Thlr., d. i. zufammen (unter Zurechnung 


weiß geſtreifte Küchenſchürze, ! roth und weiß geſtreifte Küchenſchürze, eine 
gelb, lila und weiß geſtreifte leinene Schürze, eine braun und weiß karrirte 
Schürze, 1 lila und ſchwarz geſtreifte Kattunſchürze mit einer Taſche, 1 roth 


Streitigkeiten wieder via facti aufnehmen wollen? Das find Fragen, und weiß gemuftertes kattunenes Taſchentuch, 1 roth und weiß farrirter Deck⸗ 
Sei : ; f 5 bettbezug mit 2 Kopfkiſſenbezügen, gez. K., 1 altes weißes Tiſchtuch, gez. 
deren Entscheidung in Rom wohl durch die allerverſchiedenſten Gründe A. S., ein alter roth und weiß kartirter Bettüberzug, 1 großer Kaſtenſchluſſeß 


der Opportunität beſtimmt wird. — Der bejubelte Miniſterwechſel, bei 
welchem indeß Gehäſſigkeit wider die abgetretenen Perſönlichkeiten die 
geringſte Rolle geſpielt hat, enthält deshalb noch keine Löſung, ſondern 
blos eine allgemein willkommene Wendung, die Wendung in verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Gleiſe, auf welchen eine allſeitig billige Löſung erſt erhofft 
werden kann. An den Miniſterwechſel knüpfen ſich freilich die verſchie— 
denartigſten weitern Hoffnungen, welche denn nach der Natur der Sache 
zum Theil werden ins Waſſer fallen müſſen. Eine Hoffnung aber hal⸗ 
ten wir feſt, die Hoffnung, es werde die Regierung ihre bisherigen guten 


weißes Ballkleid mit einer Menge Stufen, 1 Säckchen mit verſchiedenfar⸗ 
bener Wolle, 1 kleines Bildniß mit runder verzierter grauer Hornrahme mit 
Chriſtus am Kreuze, 1 roth eingebundenes Buch, betitelt: „Otto der Schütz“, 
I graues ledernes Notizbuch mit Goldſchnitt, Gummizug und einer Taſche mit 
rolher Klappe, 1 neue Nähſchraube, oben mit blauem Sammt und der Anſicht 
„Eliſenhof in Salzbrunn“, 1 rothſeidne Schleife, 1 Muſterkarte, 2 Frauen⸗ 
hemde, 1 gez. A. K. 6, 1 Paar weißleinene Frauen⸗Unterhoſen, 1 roſa, braun 
und weiß gepunkte fattunene Frauenjacke, 3 Paar weiße Strümpfe, 2 Paar, 
9055 A. R. 6 und 7, 5 weiße 1 2 1 a Per weiß und roſa 

olle mit Quaſten, 1 Paar weiße Unterärmel, 1 Paar wollene Unterärmel, 
ſchwarz und weiß, 1 weißes Taſchentuch, gez. C., 1 weißes Taſchentuch, gez. 
R. 2, 1 kleines grau und grün karrirtes Frauenhalstuch mit gelber Kante, 
1 altes Halstuch weiß und gelb geblumt und vierzipflig, 2 weiße Kragen, 
einer mit Roſaſchleifen, kleines weißes Taſchentuch mit Spitzen, 1 Schnür- 
mieder, braunes Thibetfutter von einem Frauenkleide, 1 roſaſeidener Hut mit 
ſchwarzem Schleier, 1 Fächer mit weißſeidener goldverzierter Quaſte, 1 weiß⸗ 
e buntgeblumtes kattunenes Frauenkleid, 1 lilageſtreiftes weiß und 
ila geblumtes Batiſtkleid mit 3 Krauſen und beſonderer Taille, 1 alte ſchwarze 
Thibetfrauenjacke mit geſchecktem Parchentfutter, 1 defekter buntgeblumter fat- 
tunener Frauenrock, ! weiß und lila geblumtes Frauenhalstuch, 1 dünner 
weißer Unterrock, 3 Pate f alte Frauenhemde, I gez. H. 2, 2 alte weiße 
Nachthauben, 3 Stück alte blaue Strümpfe. f 

[Unglücksfälle] Am l4ten d. Mts. Nachmittags beabſichtigte ein 
Knecht bei der Abfahrt mit ſeinem beladenen zweiſpännigen Fuhrwerke aus 
dem Hofe des koͤnigl. Salzamtes im Bürgerwerder, auf den Wagen zu 
ſpringen, und von da die Pferde, welche nicht anziehen wollten, beſſer diri⸗ 
giren zu können, glitt aber mit den Füßen ab, fiel zu Boden und wurde 
durch Ueberfahren dergeſtalt verletzt, daß er in Folge deſſen am naͤchſtfolgen⸗ 
den Tage im Hoſpital verſtarb. 2 

Am 16. d. M. Nachmittags ließ ſich ein hier anweſender Häuslerſohn 
aus Ludwigsdorf (Kr. Schweidnitz) mittelſt Droſchte nach dem Freiburger 
Bahnhofe bringen. Hier angelangt, fiel er beim Ausſteigen aus der Droſchke, 
da er ſtark angetrunken war, zu Boden und verletzte ſich auf dem Steinpfla⸗ 
ſter dergeſtalt am Kopfe, daß 7 Unterbringung im Hofpital W g 81) 


ben und fortan, wie in der innern Verwaltung, ſo in ihrer allgemei⸗ 
nen deutſchen Politik eine Richtung befolgen, welche auch dort das 
Volk hinter ſich hat, welche allſeitig auf die Bewahrung verfaſſungs⸗ 
mäßiger Rechte bedacht iſt und die Einigung der deutſchen Stämme, 
in praktiſchen Wegen, ſich zum Ziele ſetzt. (Pr. 3.) 


Italien. 


[Der Tagesbefehl des General Lamoriciere], den wir 
auszüglich nach einer telegraphiſchen Depeſche bereits vor mehreren 
Tagen mitgetheilt haben, lautet wie folgt: 

Rom, 8. April. 

Soldaten! Da Seine Heiligkeit der Papſt Pius IX. geruht haben, mich 
mit dem ehrenvollen Auftrage des Befehles über Euch zur Vertheidigung 
ſeiner mißkannten und bedrohten Rechte zu betrauen, ſo habe ich keinen 
Augenblick Anſtand genommen, wieder das Schwert zu ergreifen. Der Wider⸗ 

all des ehrwürdigen Wortes, das jüngſt von der Höhe des Vatikans 

erab der Welt die Gefahren verkündete, welche das Erbe des heiligen 
Petrus bedrohen, hat die Katholiken tief bewegt, und ihre Bewegung hat ſich 
raſch von einem Ende der Welt bis zum andern verbreitet. Das Chriſten⸗ 
thum PN nicht blos die Religion der civiliſirten Welt, es iſt 
zugleich das Grundweſen und das Leben der Givilifation, und 
das Papſtthum iſt der Mittelpunkt des Chriſtenthums. Alle 
chriſtlichen Nationen beweiſen heute, daß ſie dieſe großen Wahrheiten, welche 
unſern Glauben bilden, verſtehen. Die Revolution bedroht heute, wie einſt der 
Islam, ganz Europa, und die Sache des Papſtthumes iſt heute, wie einſt, 
die der Shorlifation und der Freiheit der Welt. Soldaten! Habt Vertrauen, 
und ſeid gewiß, daß Gott Euren Muth unterſtützen wird, indem er ihn auf 
die 1 der Aufgabe erhebt, deren Vertheidigung er in Eure Hände ge⸗ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 18. April, Nachmittags 3 Uhr. Die über Sicilien eingegange⸗ 
nen Nachrichten wirkten ungünſtig auf die Börſe, Die Zproz. begann zu 
70, fiel auf 69, 85, hob ſich auf 69, 95 und ſchloß zu dieſem Courſe bei ge⸗ 
ringem en lt wenig ſeſt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% 
eingetroffen. 8 1 

Schluß Conrf e: Zproz. Rente 69, 95. 4% leihe Rente 96, 10. Zproz. 
Spanier 45%. Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe — Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 5 „ 783. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. i 

London, 18. April, Nachmittags 3 Uhr. Silber 6576, 5 

eiu 4%. lvroz. Spanier 35.9 . Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
5proz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 97. 4 2 
0 Wien, 18. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſtill. ? 

5proz. Metalligues 69, —. 4 proz. Metalliques 61, —. Bank-Aktien 
1854er Looſe 95, —. National⸗Anlehen 79, 10. 


legt hat. Lamoricière.“ 
General Lamoriciere hat, wenn die der „Independance belge“ zu⸗ 
gegangenen Aufſchlüſſe richtig find, eine vollkommene Militär⸗Diktatur 
im Kirchenſtaate in Händen. Lamoriciere ſtellte folgende Bedin⸗ 
gungen: 1) Bewahrung ſeiner Eigenſchaft als Franzoſe; 2) unbe⸗ 
ſchränkte und unkontrolirte Vollmachten zur Reorganiſtrung der päpſt⸗ 
lichen Armee; 3) das Recht, fo viele Offiziere zu ernennen, als ihm 
gut dünke, fo wie das Recht, die Offiziere, die er nicht beibehalten 


wolle, zu verabſchieden; 4) Ablehnung des Titels eines Kriegs- 860. Nordbahn 198, 80. it⸗Akti 
lle . a Staats⸗Ci ⸗Aktien⸗Certifikate 279, —. Kredit⸗Aktien 185, 80. Lond 
Miniſters, aber Verſchmelzung der oberſten Leitung des Kriegs⸗ 39. 28 ſamburg 161, f 53, 20, Gold 134, —, Si Kari 


Departements mit der Ober⸗Befehlshaber⸗Stelle; 5) Dber-Befehl 
über die einheimiſchen und fremden Truppen, beſonders auch über 
das neapolitanische Corps, wenn zum Schutze des Papſtes vom Könige 
von Neapel ein ſolches geſtellt werde; 6) Vorbehalt, wenn obige Be⸗ 
dingungen vom Papſte angenommen, erſt dann ſich definitiv zu ent⸗ 
ſcheiden, nachdem er ſich mit eigenen Augen überzeugt habe, daß zu 
einer Reorganiſation die nöthigen Elemente vorhanden ſeien. Der 
Papſt geſtand dieſe zu Anfang März geſtellten Bedingungen ſofort zu. 
Frankreich. 

[Ueber das franzoöͤſiſch⸗däniſche Bündniß! wird dem 

„Leipz. Journ.“ vom Rhein geſchrieben: 


Der betreffende Vertrag iſt nicht blos abgeſchloſſen, ſondern auch bereits 
ratificirt, und ſichere Kunde davon durch Vermittelung eines ruſſiſchen Di: 


Eliſabetbahn 182, —. Lombardiſche Eiſenbahn 155, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 100, 50. e 
Frankfurt a. M., 18. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Fonds und Aktien etwas matter, Ludwigshafen Verbacher höher. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗Bexbach 127%. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 1514. Darmſtädter Zettelbank 222. Be ent. 
Metalliques 49%. 4 proz. Metalliques 43. 1854er Looſe 68. . ham: 
National⸗Anleihe 57. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 240. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 750. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 162. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 133. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. * ; g 
Hamburg, 18. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Matte Stim⸗ 
mung. Spanier feſt. N „ ee © 
Schluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. Kreditaktien 68%, 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 82%. Wien 
Hamburg, 18. April. (Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, aber feit, 
ab auswärts zu geſtrigen 98 eher zu kaufen. Roggen loco und ab 
auswärts ſtille. Del pr. Mai 23½, pr. Oktober 25%. Kaffee loco 4900 
Sack Rio zu 67 —6 4, 1000 Sack 9 7 ia 67% 6 , 1000 Sack La: 
uayra zu 7½ umgeſetzt. Zink etwas matter, 
1 We 185 April. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 18. April. Die Spekulation, die das Privat⸗Publikum ihrer 
Bewegung immer noch nicht folgen ſieht, fand ſich heute auch von der poli⸗ 
tiſchen Konjunktur im Stich gelaſſen. Dieſe hat den Anſtrich einer ungün⸗ 


will; wenn es auch nicht in allen Dingen mit ihm geht und ſeine Politik 


en ſein, und ſind erſt dieſer Tage wieder präciſe Erklärungen daruber in 
Se ei Man — nun mit Sicherheit darauf rechnen, daß 
ſeit den letzten Tagen die Haltung Preußens in den großen Fragen ſowohl 
Curopa's, als Deutſchlands feſtgeſtellt it und ebenſo ein vollſtändiges Ein⸗ 
verſtandniß mit England vorliegt, indem man die beiderſeitige Haltung für 
alle Eventualitäten präcifirt hat. Man hat es von Berlin und London aus 


erantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


auch verſucht, Oeſterreich zum Eintritt in die Allianz zu bewegen, allein es Iſtigeren Wendung durch eine neue in Paris erſchienene Broſchüre erhalten,, Wicken . . 40 45 48 50 Thymothese + 
a Meda: N. Bat fuer in Breu... Drug von Geh, Dart u. Comp. (8. Friedric ß 4 
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Au 
welche die Rheinfrage in den Vordergrund der Erörterung ſtellt. namen® | 
dem waren auch die öſterreichiſchen Notirungen ungünſtig gekommen, Stift 
lich iſt die Valuta ſchlechter, eine Erſcheinung, die eben alls auf p N 
Momente Eine ene wird. Endlich hat auch die zu jäh geſteigerte für 
bewegung eine Regction durch Verkäufer bee ee denn es Du Ms 
die am meiſten geſtiegenen Actien heute in der That reele Angebote v ei), 
den, während Nehmer vermißt wurden. Die Haltun der Börſe un 
ders des Eiſenbahn⸗Actien⸗Marktes war daher merklich flau, ad 
am Schluſſe trat nach ziemlich beträchtlichem Rückgange einiger Wide mit 
gegen weitere Rückſchritte ein. Am Geldmarkt blieben feine Discont Aus 

begehrt, Geld war zu dieſer Rate reichlich vorhanden; in einem 
nahmsfalle wurde mit 2½ % discontirt. g 5 rrei⸗ 

In Credit⸗Effecten war etwas mehr Bewegung als geſtern, die Var vol 
chiſchen hatten ihre dominirende Stellung in der Speculation noch ni ihn 
ftändig zurüderlangt, doch war das Intereſſe für fie offenbar wieder er 25 
Deſſauer drückten ſich um %% auf 16. Genfer bedangen zwar 4% N 
(25), es war jedoch ſelbſt mit 244% anzukommen und Nehmer b 
mit 24. Disconto⸗Commandit⸗Antheile wichen um 7 4 auf 78%, 
teten dann aber 79 feſt. Die übrigen Credit⸗Effecten behaupteten den 
Coursſtand. 5 sh ſch 

In Noten⸗Bank-⸗Actien keine Bewegung. Nur für Weimariſche erhi 
noch Frage und war heute 79 (1% % mehr als geſtern) zu bedingen. mi 
Die Courſe der Eiſenbahn⸗Actien ſind zwar faſt ohne Ausnahme in 
chen, ſtarke Offerten waren jedoch nur in einigen derſelben, nament 12 
Oberſchleſiſchen. Mit 115%, 1 % unter dem geſtigen Hauptcourfe, war 
fortwährend Abgeber und blieb auch zuletzt kaum 415% leicht zu beBin 
Rheiniſche, die geſtern den Rückgang bereits anticipirt hatten, wichen ih 
um 1½ 4 auf 79, dazu trat jedoch gute Frage ein, die auch bei 1 
befriedigt wurde. Von leichten Actien waren einige beliebter: Brieg⸗ ert 
% höher (50%), Koſeler waren mit 31 gut zu laſſen, Wittenberger 20. 
nach einem Rückgange um % % mit 327½, desgleichen Tarnowitzer mi und 

Für PBrioritäten ſehr wenig Frage, dagegen 4% % Anleihe beliebt 086 
% höher (99 ,). Die 5% war mit 104 angetragen, bedang aber! at 
leicht. Pfandbriefe ftill, aber im Ganzen feſt, 34% Weſtpreußen ge 
und 7 % hoher (8114). Märker Rente nur % billiger mit 93 zu la ft. 

..ational-Anleihe gab um 4 nach (58%), Credit⸗Looſe gingen % die 
billiger um, Metalliques und 54er Looſe ehaupteten geſtrigen Stand, 
neueſte Anleihe ließ ſich zu 69 und wohl ſelbſt noch darunter haben. 

Deſſauer Gasactien % erhöht, andere Induſtrie⸗Papiere 1 90 

(B.⸗ u. 
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— — — 
Berliner Börse vom 18. April 1860. 4 
— . 60m — 


Fonds- und Geld-Gourse, 
Freiw. Staats-Anleihe]4%4 1944, G. 
Staats-Anl. von 1850 
52. 54, 55, 56, 57 5 9914 bz. 
1853| 424% 6. 


Oberschles. B 
dito C. 
dito Prior. A. | — 
B 
D 
E 


dito 3 dito Prior. B. J — 3½/78% @ 
dito 1853] 5 103% ba. dito Prior. D. 4 — 84%, bz 
Staats-Sehuld-Sch. . 1314/83 lz. dito Prior. E. ‚| — 3½— 
Präm.-Anl. von 1855 3% |113Y, bz. dito Prior. F. 4 * 
Berliner Stadt-Obl.. [414/99 bz. Oppeln-Tarnow.) — 29.8. 
Kur- u. Neumärk, 3 87%, bz. Prinz-W.(St,-V.)] — 447% b 988 
ita dito 97% B. Rheinische. .| — | 4 |79 4 79%, be. U 
Pommersche 7 ae ba. dito (St.) Pr. 42 — — 
3 dito neus 95 B. ito Prior, — /4I- _— — 
8 Posensche 4 - — dito v. St. gar. 3 — u 
2 n > 89% 6. Rhein-Nahe- B. dl etw be. 
dito nene... 7% G. Ruhrort-Crefeld.| — 3 — — 
Schlesische 7 86 ½ G. Starg.-Poseuer .| — 379% bz. 
» (Kur- u. Neumärk 13 bz. u. C. Thüringer. 5% 97 ½ bz. 
‘© Pommersche 4 ½½ 6. Wilhelms-Bahn.] — | 4 — 
E [Posensche .. . 400 G. dito Prior. . | — 42 
2 Preussische . | A |92 ba. dito III Em. — — — — 
a estf. u, Rhein, | 4 02 bz. dito Prior. St] — 4 — — — 
2 |Sächsische.... | 4 |43Y, ba. dito dito 1 3 
= (Schlesische. 402. ba. 
Lome dor — [108% G. Preuss. und adsl. Bank-Aotiea- 
Coldkronen — 19. 2% ba. F 
m», 
Ausländische Fonds, Berl. K.- Verein 535 417 @ 
Oesterr. Metall.. 5 61 B Berl. Iland.-Ges.] — | 4 76 ½ ba. 
dito öder Pr.-Anl. | 4 70% B Berl. W.-Cred d. — | 5 /90% ba. u B 
dito neue 100 fl... — 149%, ba Braunschw.Bnk.| 4 | A |661, etw. b 
dito Nat.-Anleihe | 5 158% bz. u G remer „]5 4 ſ%s 8. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 1 Coburg.Ordit.A.| 24 G. 
dito 5. Anleibe . 5 4% 6 Darmst.Zettel-B| 4 | 4 8. 10 
Ao. poln. Sch-Obl. 4 83% Lz. u. G Darmat (abgest.)] — | 4 60 b 0 . so 
Poln. Pfandbriefe e Besen Crsdiab —416½ a1 ba. u 
ito III. Em... | 486% B Dise,-Gm.-Anth | — 4781 ** ha. 
Poln. Obl. 4 500 Fi. | 4 00 % B. Senf. Creditb.-A — | 4 [25 bz, excl. OP“ 
dito à 320 El. 5 92% B. Geraer Bank ..| 3%] 470 8. 
dito à 200 Fl. — 224 6. Hamb.Nrd. Bank 10 4 (al bs, u. G. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 41 6. „Ver- | 475] 4 07 1 00 
Baden 35 Fl. — 29% B. E „ J — etw. be 5 
Leipziger «| — B. ex 3 
Aotien-Course. 5 — g.Bank 448 d. 
Div. Z. Prix. B. 3%] 4 |24% K. 
155 . Mein.- Orditb.-A.| — | 4 [62 etw. bs. 
Asch, Düsseld. .| — 31.71 @, Minerva-Bwg.A.| — | 5 [28 h. 0. 
Aach,-Mastricht.! — 16 ba. Oesterr.Ordtb.A.] — | 5 Nn %s br. u 
Amst.-Rotterd, ‚| — bz. Pos. Prov.-Bank| 4 ! 4 |74 bz. u. 6. 
erg, Märkische] 2 4 JJ g, Ant u. 26 ba. Sei- Rank. Ver] i be. 
Berlio-Anhalter.| 7 4 104% bz chl. Bank- Ver.) 5 71% ba. 
Berlin-Hamburg, 54! 4103 ½ ba. Thüringer Bank — | 4 4 bz. u. G 
Berl.-Pted.-Mgd.| 7“ 4125½ ba eimar, Bank | 3414 179 . 
Berlin-Stettiuer | — | 4 |97 bz. 
Brealau-Freib, .| 4 | 4 0% ba Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| — 5 124% bz. u. B. Amsterdam . X. S. 142 ba 
Frana.St.-Eisb, | — f 188 ½ ba. u. . dito 41% b 
Ludw.-Bexbach.| — 4125 ½ G. Hamburg K. S. 180 % . 
Yagd.-Halberst.| 13 4181 6. dito u... . 121 
Magd.-Wittenb, | 1% 4 [3244 bz. id u 
Mainz-Ludw. A. — 405% bz. in 17 18% b. 
= De en ‚= 1 Pürie 2 J 
ee Ih . 3 4 ba. uB Wan österr. Währ.|8 T. 14% ba. 
Neisse-Brieger | — 5 7 , „ ea 7 4 bz. 
e e, eee 
N. 0 5 Zwgb, Al 4 113 „„ 9 . 
Nordb, (FPr-W. j] — | 4 4% 4 % ba, ih aM... RM — 9 Mk 
5 rior. — 30 797 0. Petersburg.. 3W 96% tag 
erschles. A. „64, sls te b. Bremen .. J T. 100 bz. 


Berlin, 18. April. Weizen 1000 627 Thlr. pr. 2100pfd. 
200 e, hmimmenb. aufenfall 
li 


49 . 
lr. bez. und Br., 48%, „ Juni 
84 —47 erg Thlr. bez. und Br., 48% 1005 Gld., RR 4 


—48—% Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. G 
Gerſte, große und kleine 39—45 Thlr. pr. 1750 pfd. 
Hafer loco 28 80 Thir., Lieferung pr. Frühjahr 29 Thlr, bez. und 
Gld., Nö 29 Thlr. bez. und Gld., Juni uli 29% Thlr. bez. 
Rüböl loco 10% Thlr. Br, April: Mai RAN Ahle, bei 
und Gld., 10% Thlr. Br., Mai⸗Juni 10%—% Xhlr, bez. und Gldw 
12 Ahle Br., September⸗Oktober 11%—Y—% Thlr. bez. und Gld. 
4 Thlr 


Br. 
Leinöl loco 11% Thlr. Br., Lieferung 11% Thlr. Br. 
Spiritus loco ohne Faß 17% & . 17R* 
Thlr. bez. und Br. 17% Thlr. Gl, Mai⸗Juni 17%—% Thlk. ber 
und Gld., 17% Thlr. Br., Juni⸗Juli 18% Thlr. bez., 18% Thir Br. 
18% Thlr. Gl, Juli⸗Auguſt 186% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. 
Br., Auguſt⸗September 18% Thlr. bez., 181%, Thlr. Br., 18% Thlr. Old. ft 

Weizen unverändert feſt bei geringem Angebot. — Unſer Roggenmar 
eröffnete heute in Folge matterer Berichte von auswärts etwas niedriger 
bei mehrſeitigen Offerken. Der anhaltende Begehr nach effektiver Waare / 
der durch die ſchwachen Zufuhren nur theilweiſe bel 4 werden kaun, 
beſſerte indeß ſehr bald die Stimmung, ſo daß ſchlie lich nicht nur der Br 
fängliche Rückſchritt eingeholt, ſondern auch Termine eine Kleinigkeit übe! 
geſtrigen Schluß⸗Cours gefragt blieben. Gekündigt 3000 Ctur. — Rübe 
in matter Haltung und anfänglich etwas billiger verkauft, ſchließt wiede, 
feſter. — Spiritus wurde unter mehrſeitigen Offerten heute wiederum bil 
ger verkauft und ſchließt matt. Gekündigt 50,000 Quart. 


Breslau, 19. April. [Produtten markt] Seit für alle Getten 
dearten, ſchwaches Geſchaͤft zu letzten Preiſen, nt ren wie Angebot ius 
Bodenlägern ſehr mäßig Oel⸗ und Alcejaaten ohne Aenderung — Spiri 
ruhig, pro 100 Quart preußiſch loco 16% G., April 16% B. 

Sgr. — 89 
75 80 82 86 Winterraps. . 90 780 80 


Weißer Weizen 
70 75 80 83 Winterrübſen . . 76 78 78 80 


Gelber Weizen 


dito mit Bruch . 55 60.63 66 Somme rrübſen . 72 76 7 
Roggen 55 58 60 62 Schlagleinſaat. . 75 80 84 80 
Gerſte 5 . 43.45 48 52 Thlr. 


27 29 31 33 
54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 
45 48 50 52 Weiße dito 


77 9 10 11771 
148 21 22 22% 


Locher ze i 
Kocherbſen . 
« 88% 994 9% 


Wa e 


